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Nachhaltigkeit im Versicherungs- und Assetmanagement
Getrieben von zahlreichen regulatorischen Vorgaben erleben Geschäftsmodelle  eine Zeitenwende

„Wir erkennen eine deutliche 

Nachhaltigkeitstendenz bei unseren 

Mitarbeitern. Sie  erwarten nachhal-

tige Unternehmensinitiativen sowie 

ein nach außen klar kommunizier-

tes Commitment des Unternehmens 

zum Thema Nachhaltigkeit (Mit-

arbeiter wollen stolz auf ihr nach-

haltiges Unternehmen sein). Mit-

arbeiterplattformen  wie  Kununu 

fördern zudem die Nachhaltigkeits-

diskussion, womit nachhaltig orien-

tierte Unternehmen qualifiziertere 

Mitarbeiterbewerbungen er halten.“

„Die Branche hat Nachhaltigkeit 

als notwendige Geschäftsmodellver-

änderung absolut verinnerlicht. Ergo 

würde ich Nachhaltigkeit eindeutig 

als existenzielle Zukunftsvorausset-

zung unserer Versicherungsbranche 

bewerten.“

Nachhaltigkeit in Versiche-
rungsprozessen

Nachhaltigkeit wird von den Versi-

cherungsunternehmen als holisti-

sche Aufgabe erkannt und geht somit 

weit über die rein regulatorische 

Pflichterfüllung hinaus.
n Die Unternehmenskulturen wer-

den durch ESG-Schulungsmaß-

nahmen verändert und angepasst.

n Die Portfolioallokation wird mehr 

und mehr auf ESG-konforme 

Investmentprodukte gemäß Arti-

kel 8 und 9 der EU-Offenlegungs-

verordnung abgestimmt. Die Ziele 

des European Green Deals, der 

Net-Zero-Asset-Owner-Alliance, 

des Network for Greening the 

Financial System fließen direkt in 

Vorgaben zum Assetmanagement 

ein.

n Seitens des Absatzmarktes entwi-

ckelt sich eine Kundenerwartung 

nachhaltig orientierter Versiche-

rungsangebote. Neben einer 

Anpassung ihrer Zeichnungs- und 

Deckungspolitik entwickelt die 

Versicherungswirtschaft Produkte 

mit nachhaltigem Impact (Alters-

vorsorge mit nachhaltiger Kapital-

anlage, Elementardeckungen mit 

ökologischen Beratungselemen-

ten) sowie nachhaltig orientierten 

Nudges (Telematiktarife, Tarifra-

batte für Elektromobilität).

n Umfassende Home-Office-Angebo-

te, Nachhaltigkeitsschulungen, 

Förderungen der E-Mobilität oder 

des öffentlichen Personennahver-

kehrs und Diversity Management 

zeugen von der Bedeutung der 

Nachhaltigkeit im „War for talents“.

Neuerungen im Assetmanage-
ment

Bei den Nachhaltigkeitsbemühun-

gen der Versicherungswirtschaft 

spielt die Kapitalanlage eine zentrale 

Rolle. Dabei ist Nachhaltigkeit nicht 

als Zustand, sondern als Prozess zu 

verstehen. Assetmanager sind aufge-

fordert ,den Übergang zu einer nach-

haltigeren Ökonomie zu begleiten, 

der Kapital und Zeit erfordert. Für 

eine Kapitalverwaltungsgesellschaft 

heißt das nicht nur, bereits nachhalti-

ge Unternehmen noch nachhaltiger 

zu machen, sondern auch weniger 

nachhaltige bei ihrem Transforma-

tionsprozess zu unterstützen.
Vor diesem Hintergrund setzt 

Union Investment im Investmentpro-

zess für nachhaltige Anlagen selbst 
Fortsetzung Seite B3
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„Nachhaltigkeit ist Teil der DNA des 

Versicherungswesens“ – dieses 

Statement wurde in einer Studie der 

Hochschule RheinMain in Koopera-

tion mit Union Investment zum The-

ma „Sustainable Insurance – Para-

digmenwechsel des versicherungs-

betriebswirtschaftlichen Geschäfts-

modells“ zum Besten gegeben und 

demonstriert eine Zeitenwende des 

versicherungsbetriebswirtschaftli-

chen Geschäftsmodells. Entzündet 

wurde der Nachhaltigkeitsgedanke 

durch die EU-weite Sustainable 

Finance Strategie, die sich in zahl-

reichen regulatorischen Vorgaben 

auf europäischer Ebene (Taxono-

mieverordnung, EU-Offenlegungs-

verordnung, EIOPA Opinion zur 

Anwendung von Klimawandelsze-

narien im ORSA, Berücksichtigung 

in der Solvency-II-Richtlinie im 

Rahmen des Review-Prozesses) wie 

auch auf nationalem Level (BaFin-

Merkblatt zum Umgang mit Nach-

haltigkeitsrisiken, Delegierter 

Rechtsakt zur Integration von Nach-

haltigkeitserwägungen in den Dele-
gated Acts zu Solvency 
II, BaFin-Hinweise zum 
Solvency-II-Berichts-
wesen) entwickelt.

Die folgenden, aus 
zahlreichen Einzelinter-
views mit deutschen und 
österreichischen Versi-
cherungsgesellschaften 
stammenden State-
ments zur Nachhaltig-
keit ihres Geschäftsmo-
dells verifizieren exemp-
larisch einen Paradig-
menwechsel: 

„Nachhaltiges Enga-

gement wird im Markt nicht nur als 

Pflichtübung angesehen. So positio-

nieren sich auch Verbände wie der 

Gesamtverband der deutschen Versi-

cherungswirtschaft (GDV) hier ein-
deutig. In diesem Sinne 
erwarten wir, dass der 
Kern des Geschäftsmo-
dells eines Versicherers 
(Risikotransfer) zwar 
unabhängig von ESG-
Kriterien bestehen 
bleibt, gleichwohl aber 
eine Verantwortungs-
übernahme in diesen 
Bereichen als Hygiene-
faktor erwartet wird.“

„Der Vorstand hat 
bereits vor einigen Jah-
ren die Bedeutung der 
Nachhaltigkeit für das 

Ge schäftsmodell in Ver  bindung mit 

den Er wartungen seiner Stakehol-

der erkannt. Un sere Investoren set-

zen klare ESG-Ziele für ihre Investi-

tionen. Die Ausrichtung der Investo-

ren auf Nachhaltigkeit nimmt mitt-

lerweile eine höhere Be deutung ein 

als der reine Ren diteanspruch – 

Nach haltigkeit steht im Fokus unse-

rer Investoren, womit unser gesam-

tes Geschäftsmodell hierauf ausge-

richtet wird.“

Von
Matthias 
Müller-Reichart

Lehrstuhl für 
Risikomanagement der 
Hochschule RheinMain 
und Studienganglei -
tung Insurance and 
Banking der Wiesbaden 
Business School

Von
Dijana Lind

Senior ESG-Analystin, 
Union Investment
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Gestalten Sie eine nachhaltige Zukunft 
Die Zukunft lässt sich nicht vorhersagen – aber nachhaltiges Investieren hilft dabei, die Zukunft zu gestalten. 

Eine Vielzahl von Studien belegt, dass ESG-Faktoren eine positive Korrelation zu den finanziellen Ergebnissen von 

Unternehmen haben. Daher berücksichtigen bei uns über 200 Research-Analysten systematisch ESG-Faktoren 

und nutzen die Erkenntnisse in allen Investmentprozessen unserer aktiven Anlagestrategien. So sind heute über 

2 Billionen US-Dollar des verwalteten Kundenvermögens im Bereich Aktien, Anleihen, Liquidity und Alternatives 

ESG-integriert. Zusätzlich bieten wir Anlegern auch eine breite Auswahl expliziter Sustainable Investing-Strategien 

in unterschiedlichen Anlageklassen an. 

Verluste sind möglich. Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für die aktuelle oder zukünftige 

Wertentwicklung.

Bei diesem Dokument handelt es sich um Werbematerial. Die hierin enthaltenen Informationen stellen weder eine Beratung noch eine Anlageempfehlung 

dar. Das Eintre en von Prognosen kann nicht gewährleistet werden. Bei sämtlichen Transaktionen sollten Sie sich auf die jeweils aktuelle Fassung des 

Verkaufsprospekts, der Wesentlichen Anlegerinformationen sowie lokaler Angebotsunterlagen stützen. Diese Unterlagen sind ebenso wie die Jahres- 

und Halbjahresberichte und die Satzungen der in Luxemburg domizilierten Produkte von J.P. Morgan Asset Management und die Informationen über die 

nachhaltigkeitsrelevanten Aspekte kostenlos auf Deutsch erhältlich beim Herausgeber und bei der deutschen Informationsstelle, JPMorgan Asset Management 

(Europe) S.à r.l., Frankfurt Branch, Taunustor 1, D-60310 Frankfurt, bei Ihrem Finanzvermittler sowie unter http://www.jpmorganassetmanagement.de. Unsere 

EMEA-Datenschutzrichtlinie fi nden Sie auf folgender Website: www.jpmorgan.com/emea-privacy-policy. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist 

auf Deutsch abrufbar unter https://am.jpmorgan.com/de/anlegerrechte. J.P. Morgan Asset Management kann beschließen, den Vertrieb der kollektiven 

Investments zu widerrufen. 

LV-JPM53494 | 09/22 | 09eo221503131849 | Bildquelle: Shutterstock.

Jetzt in eine nachhaltigere Zukunft investieren jpmorganassetmanagement.de/esg

JPMorgan Investment Funds – Global Income Sustainable Fund Anteilklasse A (div) - EUR ISIN LU2279689587
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Immer mehr Unternehmen in Deutsch-land achten im Rahmen ihrer Geschäfts-strategie darauf, Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren (ESG) zu berück-sichtigen. Denn viele Firmenlenker haben die Notwendigkeit erkannt, ihre Strategie und ihr Handeln auf das Megathema aus-zurichten, um die notwendige Transfor-mation hin zu nachhaltigerem Wirtschaf-ten voranzutreiben.Dabei nimmt das „G“, also eine gute Unternehmensführung, die wichtigste Säule in „ESG“ ein – obwohl häufig ver-nachlässigt, ist Governance somit das Herzstück der Nachhaltigkeit. Denn wenn das „G“ stimmt, folgen das „S“ und das „E“ 
quasi als Ableitung. Die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie resilient und stabil Unternehmen waren, 

die eine klare Nachhaltigkeitsstrategie in der Unternehmenssteuerung verankert haben. Firmenlenker, die konsequent auf gute Governance achten, sind in der Regel besser durch die Krise gekommen. Ein Grund: Die Unternehmen werden mit mehr Weitsicht geführt. Ergo weisen Ge-sellschaften meistens deutlich geringere Reputations- sowie Regulierungsrisiken 

auf. Das hat eine positive Wirkung auf das operative Geschäft und nicht zuletzt auf den Aktienkurs. Eine verantwortungsbewusste und auf nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtete Führung und Kontrolle macht Unterneh-men langfristig erfolgreicher als Gesell-schaften, die hohe Risiken zu Lasten der Umwelt, der Gesellschaft oder anderer 

Stakeholder eingehen. Eine gute Gover-nance bindet Kapital und zieht Investoren an. Dagegen ist die Börsenbewertung von Unternehmen, die das Thema vernachläs-sigen, oft unterdurchschnittlich.Künftig wird es jedoch darauf ankom-men, dass Unternehmen nicht nur die 

Shareholder, sondern zunehmend auch sämtliche Stakeholder in ihre Entschei-dungsfindung einbinden. Ein solcher brei-terer und besser ausbalancierter Stake-holder-Ansatz darf jedoch keineswegs zu einer Entmachtung der Aktionäre führen. 
Im Gegenteil: Die Aktionäre als Eigentü-mer müssen weiterhin die bestimmende Rolle spielen. Sie sind schließlich für die zentrale Ausrichtung des Unternehmens und damit auch für die Strategie im Be-reich Nachhaltigkeit verantwortlich und haften mit ihrem eingesetzten Kapital.

Strategische Verankerung
Die Frage, wie Nachhaltigkeit sinnvoll in die Firmenstruktur integriert werden kann, treibt seit Jahren viele Unterneh-menslenker um. Aus gutem Grund: Vielen Unternehmen fehlt immer noch eine stra-tegische Nachhaltigkeits-Perspektive, und so hat das Thema häufig noch nicht den nötigen Stellenwert bei strategischen Unternehmensentscheidungen. Als Kardi-nalfehler gilt, die Nachhaltigkeit wegen Unsicherheiten zurückzustellen, wie bei-spielsweise während der Pandemie oder wie jetzt bei einer volatileren gesamtwirt-schaftlichen Lage. Denn die Treiber der 

Nachhaltigkeit werden zukünftig noch ausgeprägter sein und den Druck deutlich erhöhen, beispielsweise der Klimawandel. Die Deka fordert, dass Umwelt- und so-ziale Faktoren künftig stärker als bislang strategisch in der Governance der Unter-nehmen verankert werden müssen. Im Wesentlichen halten wir dafür die fünf folgenden Aspekte für zentral:1. Die Unternehmensführung muss konse-quent Nachhaltigkeitselemente in den Strategieprozess einbinden. Im Klar-text: Der Vorstand muss langfristig für das Geschäftsmodell relevante Nach-haltigkeits-Bestandteile berücksichti-gen. Dafür ist es notwendig, dass Unter-nehmen messbare und bindende Leis-tungskennzahlen definieren. Diese Key Performance Indikatoren (KPI) sollten objektiv quantifizierbar sein und müs-sen in die internen Kontroll- und Risiko-systeme Einzug finden.2. Die Leistungskennzahlen als Teil der Unternehmensstrategie müssen fest verankert und ein Bestandteil in der langfristigen Vergütungskomponente des Vorstandes sein. Die KPIs sollten zum jeweiligen Geschäftsmodell pas-sen. Während beispielsweise bei einem Energieversorger Umweltaspekte wie Emissionen eine zentrale Größe sein sollten, ist es bei Softwareunternehmen die soziale Komponente, also der Um-gang mit den Mitarbeitern. Unsere For-derung lautet, Nachhaltigkeitsaspekte in der langfristigen Vergütungskompo-nente der Führungskräfte mit rund 30% zu gewichten.3. Um die erforderliche Transformation der Unternehmen in Bezug auf Nach-

haltigkeit weiter voranzutreiben, braucht es die notwendige Expertise. Ausreichendes Fachwissen in den Be-reichen Umwelt und Soziales sind er-forderlich, um die Risiken und Chancen, mit denen Unternehmen konfrontiert sind, sachgerecht und frühzeitig zu er-kennen. Speziell in vielen Aufsichtsrä-ten fehlt diese strategisch bedeutende Expertise heute noch. Ein wichtiger Schritt, um den Transformationspro-zess der Unternehmen schneller mit einer branchenspezifischen Nachhaltig-keitsexpertise im Aufsichtsrat zu unter-stützen, liegt in einer verkürzten Lauf-

zeit der Aufsichtsrats-Mandate von der-zeit häufig fünf auf drei Jahre.4. Bei der notwendigen Verankerung von Nachhaltigkeit im Aufsichtsrat wird häufig der Fehler gemacht, sich zu stark über die Corporate Sustainability Re-porting Directive (CSRD) singulär im 
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Prüfungsausschuss zu definieren. Der neue Berichtsstandard verfolgt das Ziel, die Nachhaltigkeitsberichterstattung auf eine Stufe mit der Finanzbericht-erstattung zu stellen. Übersehen wird, dass Nachhaltigkeit im Aufsichtsrat eine Querschnittsfunktion einnehmen muss. Das bedeutet: Die hohe Bedeu-tung von ESG sollte entsprechend auch im Aufsichtsrat in der Breite abgebildet sein und sich nicht nur in einzelnen Ausschüssen niederschlagen.5. Nachhaltigkeit ist für immer mehr Ak-tionäre ein wichtiges Thema. Der Hauptversammlung kommt somit eine besondere Bedeutung zu. Sogenannte Say-on-Climate-Beschlüsse liegen aktu-ell im internationalen Trend. Diese zie-len darauf ab, das Management zu am-bitionierten Klimaschutzaktivitäten anzuhalten. Um solchen und ähnlichen aktionistischen Forderungen aus dem Wege zu gehen, sollten Unternehmen eigeninitiativ und frühzeitig agieren und nachhaltige Themen perspekti-visch auf die Agenda setzen.Die Wirtschaft befindet sich mitten in der Transformation. Unternehmen, die Nachhaltigkeit als elementare Grundvor-aussetzung für ihr Handeln und Wirt-schaften definieren, agieren oftmals er-folgreicher als konventionelle Firmen. Sie greifen das Thema Nachhaltigkeit aktiv auf und erkennen, wie wichtig es ist, viel-fältige Steuerungs- und Prozesselemente zu verankern. Damit lässt sich die Trans-formation hin zu nachhaltigerem Wirt-schaften vorantreiben und es hilft, sich zukunftsfähig aufzustellen. Das nützt dem Unternehmen und den Aktionären.

Governance – das Herzstück der Nachhaltigkeit
Unternehmen setzen sich weniger Reputations- und Regulierungsrisiken aus, wenn sie das „G“ in „ESG“ ernst nehmen

Nachhaltigkeit ist für immer mehr Aktionä-re ein wichtiges Thema. Der Haupt-versammlung kommt somit eine besondere Bedeutung zu. 

Unternehmen, die Nachhaltigkeit als elementare Grundvor-aussetzung für ihr Handeln und Wirt-schaften definieren, agieren oftmals erfolgreicher als konventionelle Firmen. 
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Ingo Speich 

Leiter Nachhaltig-keit und Corporate Governance bei der DekaBank

Nachhaltig
ausgerichtet

Gemeinsam verantwortungsvoll Zukunft gestalten: Die SIGNAL IDUNA Lebensversicherung AG 

ist ein junges Unternehmen, das nachhaltige und digitale Lösungen für private und betriebliche 

Altersvorsorge, Einkommensschutz und Risikovorsorge bietet. Nachhaltigkeit ist zentraler Teil 

unseres Selbstverständnisses. Damit übernehmen wir soziale Verantwortung und richten unser 

Unternehmen von Anfang an und in allen Geschäftsbereichen an unseren Nachhaltigkeitsgrund-

sätzen aus.

Zukunft braucht jemanden, der in sie investiert: 
die neue SIGNAL IDUNA Lebensversicherung AG.

signal-iduna.de/lv
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